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·Liebten unglücklich. Zwei 
Dienstmädchen des Gutsbesitzers 
Schleinstedt in Zaschtvitz, Sachsen- 
sptangen aus unglücklicher Liede in den 
Muldesluß und ertranlen. 

Wollte nicht in’s Kran- 
le n l) a u s. Jn Hanau, HessensNas-- 
sur-, erschosz sich der 16jährige Gold- 
schmiedelehrling Jean Stübing, weil 
vom Arzt seine lleberfiihrung in eine 
Lunaenheilcrnstrrlt angeordnet worden 
trat. 

Tie älteste Frau Teutsdr 
-l a n d S ist Irmhrictreiulich die Wirt-re 

Tissefo Eber in Spitzendorf, Nieder- 
bayerm sie wurde am 19. März 1787 
geboren. Die alte Dame erfreut sich 
noch einer seltenen körperlichen und gei- 
stigen Frische. 

Jrn Rauch erstickt. Jn der 

Wohnung des Knechtes struppa auf der 
königlichen Domäne Wallenberg in 
Pkeußisch-Schlesien brach Feuer aus-, 
wobei die drei Kinder Krumme im 
Rauch erstickten. Kruppa und dessen 
ikhefrau waren zur Arbeit gegangen 
und hatten die Wohnung verschlossen. 

Zwischen Reqnisiten- 
stilcken zerqnetscht. JniCir- 
ins Busch in Berlin gerieth der Statist 
Be er infolge eines unglücklican Zu- 
fa s zwischen zwei schwere Requisiten 
siiicke, die gegeneinander geschoben wur- 
den. Jhm wurde dabei der Kopf zer- 

ßuetfcht Er starb nach wenigen Mi- 
uten. 

Bestrafte Höflichkeit. 
Vor dem Schöffengerichte in Weinw- 

Lem Hannover, wurde ein Möbelhiind- 
r, gegen den wegen eines kleinen Ver- 

gebens verhandelt wurde, zu zehn z 
Mark Ordnungsstrafe wegen ,,Unge-1 
btthr vor Gericht« vom Vorsitzenden l 

,s rurtheilt, weil er einem Schöffen, der l 

Die, gewohnheitsmäßig »Prosit« zu- 
r ? 

Späte Ahn dung. Jrn Jahres 
«1878 desertirte der aus GambsheirnJ 
Clsaß gebürtige Soldat NesselbuschI 
ans seinem Regimentr. Er diente dann ; 

irr der französischen Fremdenlegion und 
wanderte schließlich nach Amerika aus. ; 
Jn dem Glauben, daf; sein Vergehen 
verfährt sei, kehrte er kürzlich zum Be- 
such nach der alten Heimath zurück, wo 

seine Verhaftung wegen Fahnenflucht 
erfolgte. 

Kam um die Erbschaft 
Ein nnliingst oerstorbeneg Fräulein 
Siöpel hatte in ihrem Testamente der 
Stadt Potsdani, Brandenburg. für 
Wohlthätigkeit-Zwecke eine bedeutende 
Summe vermacht. Tag Testament 
wurde jedoch von dessen Vollftrecker an- 

gefochten. Fräulen Stöpel hatte es 
zwar handschriftlich niedergelegt, aber 
vergessen, eg richtig zu datiren. Es 
hieß nur: »Potsdam, im Januar 
1904.« Jnfolge diese-J Formfehlers 
mußte die Stadt Potsdarn auf die 
reiche Erbschaft verzichten, während 
einige entfernte Verwandte der Ver- 
7:orl)enen die lachend-en Erben wurden. 

Gerichtöurthel zu Nun 
seen von Arbeitern. Durch 
ein Urtheil des Fionnnunalgerichts zu 
Widzenolu Russisch Polen, wurde die 
Verwaltung der dortigen Garnspinne- 
sei an ewiesen, den 88 Angestellten siir 
zehn i «ochen, während derer die Fabrik 
geschlossen war, die Löhne zu zahlen. 
Als Grund für die Schließung der Fa- 
brit war Kohlenmangel angegeben 
worden. Jn dem angezogenen Urtheil 
hieß es nun, nicht Mangel an Kohlen, 
sondern der hohe Preis für Kohlen 
habe den Schluß der Werte veranlaßt. 
Dieser Grund sei aber ungerechtfertigt, 
und deshalb müsse der Lohn an die An- 
gestellten bezahlt werden. 

Diebische Schultnaden 
Jn Eislebem Provinz Sachsen, kamen 
seit einiger Zeit aus der Krughiitte und 
der elektrischen Centrale größere Dieb- 
stiihte an Eisen und anderen Metallen 
vor. Auch wurde von der städtitchen 
und Fernsprechleitung Finpserdraht in 
größeren Quantitiitendarunter Posten 
von mehreren tausend Meterm neftoti 
len. Bei einen! eine-Irren tkiiibruchsver 
inch auf der Fs '-·«iir starrt-c- nnn ein 
Schultnnbe n., H Der ekirtiestnnd 
auch die iitirinen J .« -: in Neniein 
schaft nIit noch drei anderen Erhaltun- 
ben ausgeführt in taten. Tir- Abneh- 
merin ward in einer Vlltinanrenliijnd 
lerin ermittelt, die verhcrstet wurde. 

Mord nur« verschnile- 
ter L iebe. Der in Wallbach, Baden, 
nwhnhafte Metzgermeister Siegfried 
Wundertin suchte schon lange init der 
vertoitttveten 42 Jahre alten Wirthin 
Anna Wundertin in Mumpf ein Lie- 
begverhättniß anzutniipfen, ohne das 

erwünschte Entgegenkommen zu finden. 
Neulich machte er noch einen letzten 
Versuch· Er begab sich in die Wirth- 
schait und traf die Wittwe gerade in 
der Küche; hier wiederholte er seine 
Werbnng nochmals eindringlich und 
flehentiicn aber wieder ohne Erfolg« 
Das brachte ihn so in Aufregung, daiz 
er seinen ttievolver zog und die Wittwe 
Wunderlin niederschoß; der Tod trat 

sofort ein. Die ebenfalls in der Küche 
anweiende Tochter, aus die der Wü- 
thende mit der Schußtoasie zielte, 
konnte sich noch rechtzeitig in Sicherheit 
bringen. Wunderlin sliichtete vor den 
anwesenden Wirthsgiiiten in das Obers- 

getchoß des Gebäude-, wo er seinem Le- 
ben durch einen Revolverschuß ein Ende 
bereitete. 

I Betspielte ein Vermis- 
en. An einem Abende um zehn Uhr festen sich in einem Kafe zu Manieri- 

butg, Siebenbiitgen, zwei ungarische 
IMagnaten mit dem atmenischen Kauf- 
smanne Azbej Zu einer Spielpatiie nie- 

Zdey die bis 4 uhk früh währte Azbej 
;gewann unausaesetzt, so daß sich um 

’.jene Stunde einer der beiden Manna- 
»ien, seiner ganzen Baarschaft entblößt, 
,enifernie. Der andere Atistolrai, der 
zftühere Reichstagsabgetodneie Graf 
TNikolaus Banffy, spielte jedoch weiter; 
Tals er nach 48 Stunden Spieldauer 
Fvom ziattentische aufsiand, hatte er 

"280,»0U Kronen il sit-one gleich ZOJZ 
Cent5) verloren. Tags darauf verein- 
barte die Familie dezi Grafen mät dem 
Vom Miiisi ljejiinsiiaien Hinlenkt fol- 
gende Zahlung-Ihrdinanngen: 1(Is,l,(lM 
Kronen bar, ilebeklassnna eine- Gutes 
im Wertbe von 4«,l)0() Kronen und 
Zahlnna einer lebenslänalichen Mo: 
natgrenie Von lsWI Kronen. Die 
100,000 Kronen sind bereit-« bezahlt, 
und auch die Umfchreibunn des Gutes 
auf Lilzbejs Namen ist schon erfolgt 

Verhrecher zur Probe. 
Jn Paris verließ kürzlich um Mitter- 
nacht eine Straßenfchönheit eine Kneipe 
des Vonlevard de Clichn. Zu gleicher 
Zeit hrachen vier junge Leute aus dem 
Restaurant aus. Kaum aber hatte sie« 
einige Schritte gethan, als einer der 
jungen Leute unversehens vier Revol- 
verschiisse auf sie abseuerte, so daß sie; 
schwer verletzt zusammenbrach Den! 
Bemühungen der Polizei gelang eis, des i 
Thäters habhaft zu werden. Turchi 
Berhöre der Betheiligten wurde zu- 
nächst festgestellt, das-, der Mörder seinj 
Opfer nie zuvor gesehen harte. Das- 
Niithsel löste sich endlich. als die Poli- » 

zei entdeckte, dasz er seit längerer Zeit! 
mit einer Llpachengesellsrhaft in Bezie- i 
hung stand, und daß diese Gesellschaft 
nur solche »Herr-en« alg volle Mitglie- 
der annimmt, die schon ein Menschenle- 
ben auf dem Gewissen halten. ilm die- 
sem Paragraphen der Statuten zu ge- 
nügen, hatte der Kerl die Frevelthat 
verübt. 

Tödteten das Fami- 
lienoberhaupt DiePächters- 
e leute Bauwens m Herinnes, Bel- 
g en, hatten 14 Kinder; das Familien- 
leben war sehr unglücklich weil Bau- 
wens Frau nnd Kinder unmenschlich 
thrannisirte und mißhandelte. Schließ- ! 

lich kam man gemeinsam überein, den; 
rohen Mann zu tödten. Die That s 

führte der älteste Sohn Karl, der Sols 
» 

dat ist, aus. Nach dem Morde betete 
die Familie vor der Leiche für das 
Seelenheil des Todten. Die mjeihrige 
Wittwe Bauweng und ihr älterer Sohn 
Karl wurden czum Tode verurtheilt; 
der Jöjiihrige Sohn Leo wurde bis zu 
seinem lnir«iiclgelegten 22. Lebensjahre 
einer Besserungsanstalt überwiesen; die 
Töchter Justine und Luise waren we- 

gen Schwachsinns außer Klage gestellt 
worden. 

Aaiserjiiger als Le- 
b e n g r et te r. In Jnrigtruet, Tirol, 
rettete der dein l. Kaiserjaaerregiment 
angehörende Soldat Alvert Deutsch-« 
mann dem stellenlosen Kellner Paul 
Hlamatseh der in den Flnthen des 
Inn den Tod suchte, das Leben. Fast 
eine Viertelstunde kämpfte der Tausere 
mit den Wellen: endlich gelang es ihm, 
den Selbstmordtandidaten its-it heiter 
Haut ans ienseitiae Ufer »in bringen. 
Durch den langen Aufenthalt im eis- 
kalten Bade zog sieh Teutschmann eine 
Ertältuua zu, to daß er schwertrank 
das Bett hiiten mußte. Am nächsten 
Morgen suchte ihn der Larve-komman- 
dant Erzherzog Eugen am Kranken- 
bette auf und belobte ihn wegen seiner 
warteten That. 

Achtzigjähriger Bräu 
tt g a m. Jn Schwerin, Mecklenhurg, 
fand die Trauung des Musitdirettors 
Georg Hepworth mit einer jungen 
Dame statt. Der glückliche Bräutigam 
vollendete am 22. Dezember v. J. sein 
80. Lebensjahr, während seine Auser- 
wählte erst 30 Lenze zählt. Hepworth 
wurde im Jahre 1864 von dem damals 
regierenden Großherzog FriZdrich 
Franz 1l. als Organist an die Schwe- 
riner Donitirche berufen, an der er 

noch heilte amtirt. 

Schlitnme Folae einer 
V e r d n· eh t i a n n a. »in Bnrean 
biener der Sanpcjzer Bitndeglsahnen in 
St. Gallen, ein sonst kräftiger nnd ne 
sunder Mann, nahm sich die nachdenkl- 
lich als irtig befundene Verdachtiqnna, 
einen Mithin-« Franlen t82("-,s)lt(n 
Diebstahl loezinnqen zu haben, so fehr 
zu Herzen, daf-, er ertrantte nnd stark-. 

Verhängnifzvolles 
Schneeballwerfen. Mehrere 
Knaben in Ellefeld, Sachsen, vergnüg- 
ten sich mit Schneeballtverfen, wobei 
der elfjährige Sohn des Christian 
Schönigek so unglücklich an die Stirn 
getroffen wurde, daß er -an einer Ge- 
hitnhautentziinbung erkrankte und 
starb. 

Geschoß feine Schwe 
it e r. Jn Heidelshein1, Baden, nahm 
beim Augpacten eines Roffers der Jst 

Jahre alte Sohn des Landwieths 
Schwede einen qeladenen Revolver zur 
hand, als sich die Waffe entlud und 
die daneben stehende 15jährige Schwe— 
fter auf der Stelle tödtete. 

Ver-langte Bezahlung 
d e t Z e ch e. Jn Steine, Prenßifchs 
Schlesien, wurde der Gasthausbesitzer 
hoffmann von dem Arbeiter Dubiel 
erste-them weil Hoifmann ihn unifor- 
dette, die Zeche zu bezahlen. Der Thä- 
tet wurde versaftet 

s Inland s 
Pfeifen in der Kirche. 

Jn einer Methodistentirehe in Ander- 
son, Jnd., forderfe jüngst der Pastor 
nach Schluß des Gottegdiensteg die Ge- 
meinde auf, fich durch Pfeier an der 
Musik zu betheilinen Darauf wurde 
ein Vers des Nationalliedes gesungen 
und im Einklang mit dem Wunsch des 
Pastors pfiff die Gemeinde den Chor. 
Die Frauen pfiffen mit. 

Lebengmiider erträntte 
i i ch. Jn Senterville einer Vorstudt 
non Li. Luni-, »W» lei« in 
ein « '..ii Werks imch iin ni 15«sii«:r:« 
Teich, n 1 er den Z- iin je ianx i:1«-:«st- 
Wasser hielt, l-is:« er ertrunien n-.ar ts r 
war krank nnd hatte einem Arzt er- 

klärt, er werde sich tddten, weshalb 
man ihn unter Aufsicht hielt tfr ent- 
lief jedoch feinen Wächtern nnd fiiithc 
seinen Vorsatz aus. 

Gegen Z)iasseiiietbst:s 
m o r d sind entschieden ein Mach 
nald Hall und dessen Frau in Birmin- 
ington, Jll, denn Frau Hall hat ihrem 
Gatten jüngst das -'.30 Feind geschenkt. 
Die Eltern haben bei den Namen ihrer 
30 Kinder allerhand große Persönlich- 
seiten herangezogen; darunter Georae 
Washington Thomas Jefferion, Pa- 
trick Herrin, Vicioria Regina, Abraham 
Lincoln, Lucretia Borgia nnd andere 
mehr. 

Alte F a m i l i e. Selten lommt 
es vor, dasz eine Familie von Brüdern 
und Schwestern bis in so hobe- Alter 
lebt, wie dies bei der Familie des Kost- 
hausbesitzerg Georqe Corey in Watersi 
loo. Ja» der Fall ist. Die älteste 
Schwester ist die 92jiihriae Margaret, 
dann folgen Georae mit W, Polly mit 
87, James 85, Olive 88 nnd Helen 7:I. 
Die Mutter dieser Familie wurde 94 
Jahre alt nnd deren Eltern beide 10l). 
Fu der « aniilie befinden sich 12 stin- 
zer und It Enteltinder. 

Durch feine Kraft ge- 
r e t t e t. Ein gewisser Georae Schade- 
burg vassirie jiingst mit seinem vier: 
jährigen Söhnchen nahe Manitowoc, 
Wis» eine Eisenbahnbrücke. Der Kleine 
war etwas zurückgeblieben als der Va- 
ter einen heranbrausenden Zug wahr- 
nahm. Er eilte zurück, um den Fina- 
ben zu retten, bemerkte aber, daß er die 
Brücke nicht Verlassen lönne« bevor der 
Zua sie erreichte. Rasch entschlossen er- 

faßte er das- Rind beim Arme, schwana 
sich über das Brückengelander und hielt 
so ans, bis der Zug vorbei war. 

Zebnjiibrige Retterin. 
Mit eigener Lebensgefabr rettete die 
zehnjähriae Armes Gordon Alexander 
in Dulutb, Minn» einen fünfjährigen 
Knaben. Tie beiden Kinder spielten 
auf dem Eise eines Baches, als dieses 
einbrach. Tag Mädchen hielt den 
Knaben fest, so daß er am Rande des 
Eises Halt gewinnen konnte; dann 
gelang es der Kleinen, selbst aus festes- 
Eis zu kommen und von dort aus 
reichte sie dein Jungen ihren Kragen, 
an dem er sich festhielt. Nun konnte 
er auch das feste Eis wieder betreten. 

Ein lsarter stopf. Ein 
Oufschtnied Namen-.- William Murthn 
in New York zog neulich, während er 

mit Freunden in einer Wirthschast 
lneipte, plötzlich ein Schiefzeisen alt-J 
der Tasche nnd jagte sich in rascher 
Aufeinanderfolqe zwei Kugeln in den 
Kopf. Ein schleunigst herbeigerufener 
Ainbulanzarzt untersuchte des Hut 
schmiedg Schädeldecke und lonstatirte, 
daß beide Kugeln an der ungewöhnlich 
starken Hirnloand abgeprallt waren 
und nur Hautlounden hinterlassen hat« 
ten. Der »Patient« konnte ohne frem- 
den Beistand in ’den Sanitiiiswagen 
steigen· 

Vertaufte ihren Gat 
te n. Vor Kurzem entdeckte eine Frau 
Rackleh in Lincoln, Nebr» das; ihr 
Gatte seine Zuneigung einer Frau 
Slatvson schentte, die eben eine Schei- 
dung von ihrem Manne erlangt hatte. 
Nacklen verließ seine Frau und diese 
ließ ihn verhaften. Frau Slawson 
stellte fiir kltackleh Bürgschast, fo daf- 
er auf freien Fuß gesetzt wurde, und 
schlug dann Frau Rackleh vor, ihre 
Klage aeaen ihren Mann fallen zu las-- 
sen und dafiir eine Scheidung-Hunne- 
einzureichem dafür bot sie ihr die 
Summe von Sxtsllft an. Frau Radlen 
ging auf diesen Vorschlag ein, nahm 
das Geld an und hat auch bereit-—- ihre 
Scheidung erlangt. 

Farbiaer Bischof be-l 
schimpft amerikanische 

l a g a e. Der farbige Bischof Hi 
Turner in Macon, Ga» nannte 

neulich in einer Versammlung, welche 
zur Besprechung des Rassenproblems 
einberufen toorden war, die Flagge der 
Ver. Staaten einen zerfetztem schmutzi- 
gen Lappen. Ferner meinte er, daß 
soweit der Farbige in Betracht komme, 
die Hölle den Vorzug vor den Ber. 
Staaten verdiene. lFr schloß mit den 
Worten: »Wenn ein lleiner, unwissen- 
der weißer Mann, von dem man nie 
gehört hat und nie hören lviirde bis 
10,000 Jahre nach dem Blasen der 
Auferstehunggpofaune, nach Ruhm 
strebt, braucht er nur den Farbigen zu 
verlästern und beschimpfen und wird 
aus der Stelle berühmt. Jch fordere 
sie alle heraus. mit mir in eine öffent- 
liche Diskussion einzutreten, und ich 
werde ihnen zeigen, daß der Farbiae bei 

Weitem der bessere Mensch von beiden 

Der Tod als Lokomo- 
t i v f ii h r e r. Der Lokomotivführer 
eines Güter-Schnellzuges Namens Jo- 
seph Leslie wurde dieser Tage unweit 
Wellsburg, N. Y., aus seinem Posten 
todt ausgefunden. Leglie hatte sich in 
Corning während des Vorübersahrens 
aus seiner Kabuse herausgebeugt, um 
Ordres zu erhaschen, welche an einem 
Ring für ihn angebracht waren; offen 
bar kam er dabei mit irgend einem her- 
vorragenden Pfosten oder einem andern 
Gegenstand in Berührung, wodurch er 

wahrscheinlich aus dem Fleck getödtet 
wurde. Sein Körper han halb aus 
der Kabnse heraus und stieß’i1n Vor- 
beifahren an Bäumen Telearatxen stanaen etc. an. Dir Beamten i! ..en 

Siaiiattljiinrxen beste-erstickt pfic er- 

sckireiiende (s-e«·a-:r-sindialcit deg— Znaeh 
von einer LUseile per Eucinute nnd fig- 
naliiirten Freihaltuna der Gekeife-. Jn- 
zwischen bat-nie sich der aufsichtfiih- 
rende Kondsxtteur seinen Weg über den 
Zug und senrc die Lnftdremsen in Thä- 
tigteit, den Zna zum Stillstand brin- 
gend. Tser Heizer, ein unerfahrener 
Arbeiter, hatte von dem aräßlichen 
Vorgang nichts bemerkt. 

Fand seine Gattin Ver- 

he i r a t h e t. Unerwartet kehrte die- 
ser Tage ein Jolm Lind Von «Etongh- 
ton, Wi:, nach der Heimatl) zurück, 
nachdem er mehrere Jahre verschollen 
war und sitt-, während dieser Zeit im 
Westen und Alaska aufgehalten hatte- 
Und fand seine Frau mit einem gewis- 
sen Olson verheirathet und ein einjäh- 
riges Kind in der Wiege, das ihm 
nicht gehörte Er hatte nie an seine 
Frau geschrieben, nachdem er sie verlas- 
sen und diese hielt ihn darum fiir todt 
und verheirathete sich wieder. Seiner 
Tochter, einem Mädchen von elf Jah- 
ren, welches lxei der Mutter ist, gab er 
8500, als er die Verhältnisse lennen 
lernte, bestiei einen Zug und reiste wie- 
der nach dem Westen ab. Er wollte 
das Gliici seines Weibes nicht stdren, 
wie er sann-, und nahm die Schuld, 
daß die Verhältnisse sich so einenthiims- 
lich gestaltet hatten, auf sich. 

Kirchenstreit führte zu 
R i o t. tiiu von wiithenden Littauern 
auf die Wohnung dei- Priesters Ed- 
ward Stefanoivitsch in Chicaaoaes 
machter angrisf führte zu einem 
Kampf zwischen dem Mob und der 
Polizei, wobei zwei Menschen geschossen 
und mehrere anderweitig verwundet 
wurden. 65 war über die Verwaltung 
der Kircheneinnahmen Streit ausge- 
brochen, wobei dir Frauen der Ge- 
meinde den Priester in der Kirche mit 
allerhand Gegenständen bombardirten. 
Der Priester entfloh nach dem Pfarr-: 
hang, wo er stundenlang belaaert 
wurde. Die Menge hatte sich mit Kniip 
peln und Steinen bewaffnet und zer- 
streute sich erst, nachdem die Polizei 
unter die Masse geschossen hatte. 

llnseliaer Jrrthum Von 
einem l«tjährigen Mädchen Namens 
Her-non wurde der 22kiihriae Bahn- 
beamte N. Y. Stark in Coneor1, N. E» 
erschossen. Staet war tiirzlich aus 

Birmingham, Ala» nach Concdrd ae 
kommen und hatte mit einiaen Kame- 
raden am Abend einen Besuch in der 
Wohnuur des Mädchens aemacht. 
Später tehrte er ;nriiet, um ein rer 

gessenes Halstuch iu holen, wurde arer 

nicht eiisaelasseu und alii er an das 
Fenf:er des LUtiidchenH tloufie, wurde 
er in dse Brust geschossen Tas Miid 
chen, dessen lstjähriae Schwester und 
ihr Vater wurden verhaften 

L o n a le Tit a t h h Ei u t e. ziehn 
Ponca studianer sprachen dieser Tage 
in Feiishutuit im Liteifzen Haus vor, 
um den »gro«f-.en weißen Vater« zu be- 
grüßen Jm Verlan der llnterredung 
überrei«.t;ten sie dem Präsidenten das-«- 
feinem Zehwieaersohu »in-gedachte Ge 
scheut, ein Büsselsell Ter Häuptlina 
Eaale Harfe bemerkte dahei, man habe 
Lougwarth ein liteschent eriaedacht, weil 
Frau Laugtvorth deren schon so viele 
ur Hochzeit erhalten hats-e. Der Prä- sident lachte über diese drvlliae Bemer- 

tuna und ertlärte, er werde dasitr svr 
gen, das-. Longworth den Pelz erhalte. 

Historische Briicte wird 
a b a e b r o ch e n. Die historische 
lange Brücke iilser den Potdruar vei 
Wafhinaton T. ts» iiver welche die 
llnionktruppen tuarsrhirten, als sie ausk- 

Washiniton iu den Biiraertriea ;o.s.en, 
und iitser welche die Truutsen Euer 
mana und Gram-Z ainaen, als sie zit« 

Sieger zuriicktehrten und sich linker-. 
geschmückt dem ’tkrasideuten ur«««ri.«els":« 
wird demnächst abaeriffeu werden (—s·- 

neue, noderne Delikte-, roklitn k. ·- 

wiiltinunq des starken Verletan :--I 

worden ist, wurko iiinasi eriiiiisksk ::.-« 

die alte Brücke ward geschlossen 
Gewitter mitten in- 

W t n t e r. Während in Wisconsin 
Minnesota und Dakota eine schau-set 
haste stiilte herrschte und der Thermo 
meter cius 26 Grad unter Null stand 
und in Ohio nnd Nein York ein schwe- 
rer Schneesturm tobte, konnte man 

jüngst in Baltiinore das seltene Schau 
spiel eines Gewitters- init Blitz und 
Donner bei einer Temperatur von M 
Grad beobachten 

Unbeiinlicher Miuen 
b e t r i e b. Viele Bergleute haben 
ihre Stellungen in den Kupferbergwer 
ten in der Umgegend von Honnhton 
Mich» ausgegeben, weil sich darin be 
ständig heftige Erdstöße fühlbar mach 
ten, so daß man seines Lebens nicht 
mehr sicher war. Die Erdstöße waren 
in letzter Zeit immer zahlreicher nnd 
heftiger geworden, so daß ihrer täglich 
eine ganze Anzahl vor-kamen 

Er verfehlt nie, Gutes m thun· 
— YUVUPH — 
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Lxltttbclebrr Ton-Or -ckntss 412 Cliri NHTII New-ums N. sk. 115 

Tuns-mun»Z(««i:l)ri,;-11:1s.«s Dilpuihknmx Nun lob-Nrnnnthrlmw 
»H- fulmhs cIrzuIll « 

JUNMMIIDN mit-d Duan Tausende nnd abu· Tmsiknkx Lkidriidek» bijftiis 
tun. Schickt für km txt-mei- Lssiimlritk wem-cis dir EBan glauvmurdkxxcsr 
Icugm tun-alt « nmsd «uj1011s1kj tscxstnsirt 

Yorui g- gjrils Eskscl s amt als giuimrut nicht 
iilwx trat-» u worden. 

M PETEITPAHUNHZJJJUC11f1-iH.l-."i. «««..Hk. Hpisimu HI. 

Yeinijeitx kkdjtx 
« 

W 
mschafteu D.e manfmedtin 

Dick 8c BrOS Ouincy Bier 
welche-J währt-trefflich ist in jeder Beziehung und sich infoigedessen bei allen 
Kenncm eine-J guten Tropfeng der allergrößten Veliebtheit erfreut- 

N 114 Nord Locusi Straße, J . J. IT szl N GLGka»dJska»k,skeb-«ska, 
(Telephon - Nummer: Q»Z) Agentur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
hmgen für Faß- und Floschenbicr in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

FREMUNT BREWINB BU- 
nie-vom HESMSKA. 

·j Rauft ihre eigene Gerste und macht ihr, 
eigenes Walz. 

Pilfener Flafchcnbier Spezialität. 

J U11 us Guendel, Monds 
21-1»s-;«1ps isk Junius Winde-, Pieper as Nath, »k: Sanderogj und in bei Haftuko Halle. 

Die Erste National Bank 
undan ist-AND. Nunmskcw 

Titus ein allgemeines BuntgcjchcjfL Macht FarnksAnleihnk 
Kapital 8100,000; lleberfchuß 890,000. 

OL N. ""»ll«u«lt, tun-ficka (,«· F. Month-H Kanne-« s. D. lcoss,««)itks5ti1s. 

SRAN D IsLAND BANKING Cdesth 
sccptml sit-U,·»«p.i,-« -- - Ueberfchuß und Profxte J-s')«,s«)0.(.)0. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepositem 
I dran-« sur 12 Monate. 

:u srwglxchw näxdskmn Rats-L New usxriuhen 
;(11-.k1c-..-n Punchsckzsxiii nmd ste:1n-Dn«!)s.: Wuchr. 
Z A Pktkrfrn, hu- 3 W Ihmvame Hu- Fuss 

a Spkpjknt füt- c Monate. 2 Prozent für Es Monat-. 
Ihn Unne Tesxsswsukk Jluleihen sowie 

G B Bell, Lan J MARTij JW Rauh 

Five fast daily trains via the Union Pacific R R 
and the North-Western Line take you through 
to Chicago without change of cars over 

The Only Double Track Railway Between 
the Missouri River and Chicago 

Pullman standard drawing-room and tourist sleeping 
cars,composite observation cars, buffet 
smoking and library cars, parlor cars, 
dining cars, free reclining chair cars 

and day coaches. 
Direct connection in Omaha Union 

Depot with fast daily trains to Sioux 
City, Mankato, St. Paul, Minneapolis 
and Duluth. 

For rates, ticket amt full infoimation apply to 
Agents of the Union Pacific R. R. or address 

S. F. MILLER, A**t. Gen’! Frt. & Pajsgr Agent 
Chicago id North-Western Ry. 

No. 1201 EARN AM ST. OMAHA, NEB N W«40 

S cis n i l; ek. 

; Alleklki Jntmssan « ans allerlei Ge-Z 
i biet-« iii sxdcn etwas. i 

Deutsche Bei nanenpflans 
ze c trifft zinn nn Vananenlandr 

I Costatica, tiennsnjanieiita sicut lid I 
I häufig an. 

E i i« b ij r e n tönncn nnr aczijtnnt 
. werden, wenn sie jun-J sinnt-fangen 
i werden, nnd selbst dann ist Zwinger das 

einzige TressnrinitteL . 
Zeitn nagjn n sie n sind in 

Spanien unbekannt-. dei Hsseitnnngscr 
iauf in den Etrafzen licm an«:«fd)liess, 
lich in den Händen von Frauen ( 

Das Wort »Paria« ist! 
nicht indischen llrspningL, sondern eine 
Hinterlassenschaft der ersten euro 

päischen Eroberer Indiens, der Por 
tugiesetL 

Die Zahl der im Aus- 
lande lebenden Chinesen 
beträgt nicht weniger als 7,642,650, 
davon entfallen auf die Ber. Staaten 
allein 100,000. 

.. -..«.... ..—..—.« 

Jii einer Tempereuts 
V e r sci in m l n u q, welche leiztkiiii 
unter der Vieziiiie des-— Lilecsleyauers Jo- 
seph Nir iu Brudforh, England statt-« 
faud, legten AMI- Personeu dass- Ge- 
lübde der (5"«utlmltsamleit ab. 

Einen utierliörteu Preis 
erzielte dieser Tage ein Stier in Kau- 
sas Situ, Mo» der fiir ielm Ceuts das-» 
Pfund iszetsendgemictui verkauft ward. 
Ter Reford Preis tun hie-fern Vermisc- 
betrug Liz- (5entgs das Wund. 

Yurpfitssticdei 
und Heilmittelcchwindel hinnen einzig 
und allein durch etutiche nnd istchveistiinbige 
Aufklärung ans dei Wet- izc nimm werden. 

Wer euergiich nnd liiiitni werden und fein 
tshegliick uchein will, tin risn ist mein neues 
Heime-isoan ein wahrer sit-gen. Dieses 
deutsche Wert bestehn übt-i uni- qanz eigenar- 
tige Methode-, durch nnslche sämmtliche 
Schmiichrzustönde der Männer abtolut sicher 
und dauernd beseitigt werden. 

Jeder. der also gründlich geheilt rein 
möchte, der iende heute noch Brieiuiarte und 
Abreise an l)1-. U. II. IZ(.)BBlc’l’7-, 
564 Woodward Aue» Tini-vit, Mich. 

Es ist erforderlich, daii der »Hei-beugte 
Staats Anzeiqer und Herold« erwähnt wirb. 

Abonnlkt a. d. Staats-Anzeigercs Herold 


